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Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ermacora, Dr. Khol und Kollegen haben 
am 20. Mai 1988 unter Nr. 2152/J-NR/1988 an mich eine schriftliche Anfrage 
betreffend einen Beschluß des gemeinsamen Landtages von Nord- und Südtirol 
mit einem Ersuchen an die Bundesregierung, gegen die Praxis der "Schwarzen 
ListenIl bei Italien vorstellig zu werden, gerichtet, welche folgenden Wort­
laut hat: 

1) Ist Ihnen der Beschluß des gemeinsamen Tiroler Landtages über die 
IISchwarzen ListenIl bekannt? 

2) Was haben Sie unternommen, um die Handhabung dieser "Schwarzen Listen ll
, 

die auch gegen strafrechtlich nicht verfolgte Österreicher gerichtet 
sind, zur Einstellung zu bringen? 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu 1): Der Beschluß des gemeinsamen Tiroler Landtages über die "Schwarzen 
Li sten" ist mi r bekannt. 

Zu 2): Die "Schwarzen Listen" sind regelmäßig Gegenstand bei österreichisch­
italienischen Gesprächen. Ich habe dieses Problem insbesondere bei 
meinem Treffen mit dem italienischen Außenminister Andreotti im 
Dezember 1987 zur Sprache gebracht und um Aufhebung dieser italienischen 
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P-raxis ersucht. Außenminister Andreotti sagte damals zu, daß eine generelle 
Lösung des Problems nach Abschluß des Operationskalenders in Angriff genom­
men werden könne. Ich werde dieser Frage auch weiter gebührende Aufmerksam­
keit schenken. 
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